
Die BioMarx-App kann das Vorhandensein des Mals des Bösen aufdecken, das am 
Hals zu sehen ist. 
 
Auf den Fotos ist das Mal des Bösen auf dem/den Hals(en) der (2) Personen 
hervorgehoben. 
 
Das erste Mal des Bösen zeigt sich als dunkle Maske, die den Hals bedeckt, 
mit helleren Flecken auf jeder Seite über dem Hals, die seine Augen 
darstellen, da es das Sehvermögen seines Wirts nicht beeinträchtigen kann. 
 
Die folgenden Umstände sollten bei der Überprüfung des Fotos nach Anwendung 
des BioMarx-App-Filters immer berücksichtigt werden: 
 
1. Übermäßige Sonneneinstrahlung (z. B. Sonnenbrand). 
2. Vorhandensein eines Muttermals oder eines kürzlich erlittenen Traumas auf 
der Stirn. 
3. Es gibt einige Medikamente, die die Ergebnisse beeinflussen (z. B. 
Blutdruckmedikamente). 
 
Das Mal des Bösen ist keine ungeordnete Färbung des Halsfleisches, wie die 
Beispiele zeigen. Die Form ist definiert (ja, es ähnelt einem Außerirdischen 
– oder erscheint als ein Tier – zweites Beispiel des Mals des Bösen) und 
passt sich den Konturen an des Halses und die BioMarx-App zeigt an, dass er 
gefärbt ist (was seine Präsenz verstärkt). 
 
Das Mal des Bösen sollte nicht mit dem Vorhandensein einer Kolorierung 
verwechselt werden, die durch den BioMarx-App-Filter auf dem Foto angezeigt 
wird, da es klar definiert und fremdartig oder einem vertrauten Tier (z. B. 
dem Kopf eines Stiers und seinen Hörnern) ähnelt. 
 
EMPFOHLENE VORGEHENSWEISE 
 
Um die besten Fotos zu produzieren, können mehrere Bilder bei 
unterschiedlichem Licht die besten Ergebnisse erzielen. 
 
Es ist kontraproduktiv und unnatürlich, Fotos ohne Schatten oder mit 
übermäßigem Licht zu machen. 
 
Eine klare Balance, die ein natürliches Foto ermöglicht, kann die Ergebnisse 
verbessern. 
 
Die Beispiele auf der Homepage https://themarkofevil.com sind vergleichbar 
und zeigen die Vielfalt des Zeichens des Bösen, dem man bei der Nutzung der 
exklusiven BioMarx-App begegnen wird. 
 
 


